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ausforderungen WG die Globalisierungsprozesse In Waiırt-Demokratisierungsprozesse gesetzlich eine Gleic  erechti1-
Sung festgeschrıeben 1St, Sınd de facto VOT em dıie indıla- SCHaTIt, Politik und auf ene der Informationstechnologien,
nısche Bevölkerung, Frauen un: die Menschen In den weıten können dıie Überlegungen ernnar: Weltes für das Inter-
Randzonen der Gro{fßstädte immer noch erheblich benachte!1i- diszıplinäre Semiminar des Stipendienwerkes In Embalse  10 I1
lıgt Gerade VOT diesem Hıntergrund kommt dem nächsten 2A0l „Idee des Humanısmus un Dialektik der Inte-
interdiszıplinären Seminar, das 1mM ahr 2001 ZUE ema gration des Fortschritts“ anknüpfen oder auch Peter
„Bılden Erziehen Lernen. DIie Jateınamer1kanıschen Bıl- Hünermanns UÜberlegungen ZU Verhältnis VO  — Kırche un
dungssysteme ın der heraufzıehenden Globalkultur“ stattfin- Kultur, Fragen VO  D techniıscher Gesellscha unZ LECU-

den und In den nächsten beiden Jahren VO Kuratoriıum In zeitlichen Freiheitsethos. DIie Arbeıiten des Stipendienwerkes
Deutschland un den ConseJos In Lateinamerika vorbereitet eın ufmerken auf Zeit, Geschichte un Kultur, s1e
wiırd, oroße Bedeutung sınd „Wanderungen WG die Landschaft des Menschlichen“

( Klaus Hemmerle In seliner Ansprache ZU Tod ernnar
Der Weg In dıe Zukunft, die Fragen, die sıch In einer Weltes) un dies In Lateinamerika WIE auch In Deutsch-
immer mehr zusammenwachsenden Welt stellen, dıe Her- and Margıt Eckholt

Sponsoring für den Vatıkan
Wiıe Stiftungen un Privatınıtlativen den aps unterstutzen

Es ıst Im allgemeinen wen1g bekannt, In welchem Maf/s dıe Arbeıt des eılıgen Stuhls
hzw. dıe Vatıkanstadt UNC| verschıedenste Stiftungen und Privatınıtiativen nıcht
letzt 4A15 den (/SA finanzıell UNTErStUtz: wırd. Hartmut BenZ, Spezialist für dıe
Vatıkanfinanzen, wirft einen 1C: auf dıese Spielart des Sponsorings.

Der kleinste Staat der Welt, der Staat der Vatıkanstadt, stellt Am Jun1ı 19953 sründete sıch 1M Vatıkan, auf nregung des
in mancherlei Hıinsicht eın Kuri1osum dar /Zum eınen ıst CT, damalıgen Präsidenten der Güterverwaltung des eılıgen
mıt einem Staatsgebiet VO 0,44 km? un: 46 / Staatsbürgern Stuhls, ardına Rosalıo ASTLLLO Lara, die „Fondazıone

cL1997), eın als erıkale Wahlmonarchi definiertes aUtTONO- ‚Centesimus NNU.: Pro pontifice die sıch schon In ihrem
INCS Staatsgefüge, das mıt weltweıt rund 190 diplomatischen Namen der gleichnamıgen Sozlalenzyklika Johannes AauULlLS IR
Vertretungen prasent un anerkannt 1Sst, Zl anderen dient verbunden zeıgt. Bıs 1994 trugen italienische Unterneh-
das geographische Mınımum des Stadtstaates 1UT als „Funk- 1LeEeT un: Bankiers eın Stiftungskapital VO 325 Miılharden
tionsstaat”, der dem aps einen unabhängigen Ort für die LireIIFEın sıebenköpfiger Verwaltungsrat, mıt dem
usübung seiner geistlichen Autorıtät bietet. DIie Verwaltung Präsıdenten der Mailänder „Carıplo -Bank, Roberto
der katholischen Weltkirche, der Heıiligeu hat selinen Mazzotta, der Spıitze, verwaltet das Kapıtal Se1lit 995
S1t7 ebenfalls 1mM Vatıkanstaat. überweilst die Stiftung Jährlich Erträge VO  e bıs 25() Mılhlio-

LICIIN Lıiıre den aps
Dıie streng voneınander getrennten Behördenzweıge können Bereıts ab März 988 arbeıtet In Philadelphia die „rapa

Foundatıon , ın der sıch mehrere Diözesanbischöfe un Ver-be] der Erstellung iıhrer Haushaltspläne auf keinerle1l Steuer-
einnahmen zurückgreıfen. DIie Staatseinkünfte, aus Briefmar- treter der US-amerikanıischen Fınanz- un Wirtschaftswel
ken un Münzverkäufen SOWIE Museumseıntrıitten, en zusammmenfanden, die damals höchst prekäre Haus-
die Bılanzen des Vatıkanstaates mıt schwarzen Zahlen haltslage des eiligen Stuhls 63,8 Miıllionen Dollar
abschließen lassen. Der Heılıge Stuhl dagegen kann erst se1t Defizit) WG Gewinnerträge entlasten. 19972 verfügte dıe
1993 wleder Überschüsse verbuchen. en Renditen Aaus Stiftung über eın Anlagekapitel VO  — Miılliıonen Dollar 100
Anlagekapital un Immobilienwerten kamen jenem erwal- Miılllonen SInd anvıslert). eiıtdem überweist S1e PIO ahr eine

Miılliıon Dollar nach Romtungszwelg In zunehmendem alße Erträge VO  e für die Be-
lange VOoO  z aps un Kurıe arbeıtenden internationalen Stif- „rapa. Foundation“ un „Centesimus annus“ sınd weltweıt
tungen un Privatınıtlatıven zugute. die beiden einzıgen Stiftungen, die sıch ausschliefßßlich der f1-
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nanzıellen Unterstützung des eılıgen Stuhls bzw. der t- In den USA,; der Heımat des „fund ralsıng , Sind auch dıe
lıchen Carıtas widmen. Eın 19972 In Venezuela VO  _ Alberto meılsten der übriıgen „Charıty works“ un „Welfare funds”,

Vollmer Herrera In Angriff SCHOIMMMENC Projekt scheıint, die den eiligen unterstutzen, Hause. Die „Dan
hnlıch WI1e eıne VOT rund zehn Jahren In Berlın diskutierte Murphy Foundatıon , die C189 mıt der Erzdiözese ISOS Ange-
Inıtiatıve, nıcht Z Ausführung kommen. Dennoch Ssind les zusammenarbeıtet, stellt dem aps alle Z7Wel Ke rund
Ausma(f{fs und1e der AUS$s christlich Oorlıentierten ere1ln1- wWwel Mılliıonen Dollar 7A0 06 Verfügung. Ihr Präsıdent, Danıel
SUNsCH und Instıtutionen den aps oder iıhm ZUT Seıite Donohue, 1st zudem Gründungsmitglie 1M Kuratoriıum der
stehenden Verwaltungen fließenden AA elen WIE eellen „Papa. Foundation“ un: Ehrenkammerherr des Papstes DıIe
Hılfen erstaunlıch oroß 946 gegründete ‚JDE ance Inc  CC kam anderem
An erster Stelle sınd hıer dıe 1881 ıIn Connecticut MS 1981 für Kauf un Ausstattung 700 000 Dollar) des Pılger-
gründeten „Knights of OIlUmMDUS  c (DIie mıt 1,54 zentrums „G1l1ovannı a0Ol0O II CC der Vıa (assıla om auf.
Mıllıonen Miıtgliedern srößte katholische Laıenorganisatiıon 1996 wurde die Familienstiftung auf das Erzbistum Mil-
der Welt ündelt eine Vielzahl autonomer Einzelstiftungen waukee übertragen, wodurch die Zahl der außerhalb der Erz-
mıt CNOTINEN Anlagevermögen. So wurde 9851 VO den Ko- diöÖözese transferierten Hılfen abnahm
Iumbus-Rıttern der „ Viearmus-Christu-Fund. eingerıichtet, ıIn DIie Wiırtschaftspräfektur des eılıgen Stuhls rhielt 1991 Za
dem bıs 195858 zehn, seıther Miılliıonen Dollar Stiftungska- wendungen der US-Stiftungen „Brencanda , ADS  ‚CC un
pita verwahrt werden. Aus den Erträgen dieses ON! über- „Lewi1s”, die iıhr erlaubten, ıne VO  - „Merril ynch“ urch-
o1bt Supreme Knight Virgıl Dechant, der als itglie 1mM geführte Managementstudie ihrer Organisationstruktur In
Aufsichtsrat der Vatikan-Bank IOR un Ehrenkonsultor des Auftrag geben
Vatikanstaates das Wirtschaftsleben S Peter gyut kennt,
dem aps Ende jeden Jahres einen Scheck Dıs 195858 Miıt einmalıgen Spenden trugen sıch In den etzten fünf
über eıne, seıther über Zz7wel Mıllıonen Dollar), über den die- Jahren die AI Loreto Foundation”, dıie „Wılliam Farley
SCS freı verfügen kann. Daneben engagleren sıch die „Rıtter" Famıilıy Foundatıiıon“ (Chicago) un dıe ‚Wor Peace Flo-
miıt individuellen Einzelspenden be1i der Realisierung der WT Foundation“ "T’okyo) In die Geberlisten eın Regelmäfsi-
terschiedlichsten Arbeiten 1M Vatiıkan SCI, WenNnn auch LL1UT mıt Beträgen VO  S unter 000 Dollar,

Ördern dıe „Friends of the Holy Father“ ondon un der
In Stichworten se]len ein1ge rojekte mıt ausgewählten Spen- Souveräne en der Malteser-Rıtter dıe päpstliche Carıtas.
denziffern genannt: dıe Renovierung der assade des Peters- ber dıe Arbeıt zweler weıterer Vereinigungen, der 1981 In
doms, der Neubau der Benedikt-Kyrill-Methodios-Kapelle olen gegründeten „Stiftung Johannes Paul II C un der In
und die Erweıterung der Polnischen Kapelle In den Grotten den Benelux-Staten tätıgen „Assoclazıone Pro Petr1 Sd“ l1e-
VON St Peter, die Restaurierung der Apostelstatuen auf dem CI keine Tätigkeitsprofile VOTL

Petersplatz, die Deckenreinigung In der Sakramentskapelle
des Petersdomss, die Renovierung der Arbeitsräume der Dom:
archıtekten, der Kauf eıner transportablen rge für die Ö1X- Sponsoring für die Vatikanıischen Museen
tiniısche Kapelle 25 000 Dollar), die Ausstattung des Vatikan-
Pavıllons auf der Weltausstellung 997 ın evılla 250 000 Der zweıte sroße Komplex VO  z auf Privatınıtlativen zurück-
Dollar), Spenden dıe 1994 NEUu gegründeten Päpstliıchen gehenden Geldgebern umfa{st solche Instıtutionen, die sich
Akademıien für das en DZwW. für Sozialwissenschaften der für eıne bestimmte vatıkanısche Einrichtung VCeI-

(50 000 Dollar), der Kauf zweler mobiler TV-Übertragungs- pflichten un Unternehmen, die als Sponsoren auftreten.
für das „CGentro Televısıvo Vaticano“ 600 01010 Dollar), Der weıltaus gröfßste Teıil der zielorientlierten Spenden wıdmet

Zuschüsse Computerisierung und agungen des Päpstli- se1ın Engagement den Vatıkanıschen Museen. DIiese zählen 7U

chen Famıilienrates un: der Heilıgsprechungskongregation. Verwaltung des Vatıiıkan-Staates und hre selbsterwirtschafte-
ten 1INKunfTiTte werden vollständig wıeder dem Museumshaus-

Seıit 1975 kommen die „Rıtter" für die Anschlufskosten er halt zugeführt. en den Eintrittsgeldern der 19958 mehr als
Satellıtenübertragungen VOoO  —_ Papstmessen auf un bereits seı1it dre1 Miıllionen Besucher sSiınd die Verkaufserlöse des Mu-
über Jahren finanzıeren s1e die Arbeiıit VO  z fünf Jugendzen- seums-Shops, der über 1000 Artıkel anbıietet, CC Jene
tren ın Rom Alleıin 1995 Hielen hıer usgaben VO  = S00 000 Erträge decken aber 11UT die laufenden Kosten. Der erste be-
Dollar Eın weılteres Jugendgästehaus wurde mıt Hılfe der deutende Sponsor WAarT die Japanische „Nıppon Televisıon
Knights of Olumbus Anfang der neunzıger TE für den Network Corp s  “ die 1981 ZUusagte, die Kosten der bıs 1994
Päpstlichen Lajenrat erbaut. Für 1999 1st unter anderem die laufenden) Restaurierungen In der Sıixtinischen Kapelle
Säuberung der Stuckdecke 1mM Atrıum VO  s St Peter geplant. (knapp Millionen ar tragen un der Museumsver-
Be1l dieser imponierenden Aufzählung leiben die /uwen- waltung zudem drei Miıllıonen Dollar zahlte, bIs 1997 die
dungen seıtens der Jugendgruppen SOWIE der weıblichen Fxklusivrechte der Vermarktung der Renovierungsarbel-
Zweıge der Kolumbusritter unberücksichtigt. ten besitzen.
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Fıne In den USA gezeigte Wanderausstellun VO Exponaten die Museumsleiultung, fünf weıtere Prozent Gewinnanteil
AUS den Vatıkanıschen Museen Wadl 1985 der Auslöser ZANEEN werden für den Bau elnes 152 7Zimmer umfassenden (Gäste-
ründung erster Gruppen VO  > „Patrons of the HS In the hauses für den Vatıikanstaat In Rom verwandt.
Vatıcan Museums“ In einzelnen US-Staaten 998 gab CS be- Auch In eutschlan kam C655 ın Jüngster eıt einıgen den
reıts In tädten der USA rund 600 In „Patrons apters” eılıgen unterstützenden Inıtlatıven. Der schon C1-

organısıerte Miıtglieder, dıe mıt einem Jahresbeitrag VO  - wähnte deutsche „Patrons -Ast, die August 998 ZC
nıgstens 500 Dollar un größeren Spenden dringende An gründete „Deutsche Gesellscha Za Erhaltung der Kunst-
Schalfungen SOWIeE Restaurierungs- un Forschungsarbeiten schätze der Vatikanischen Museen“ (Leipz1g) Za derzeıt /
für die vatıkanıschen Museen ezanlien 199 / gründeten sıch Mitglieder, die sıch mıt einem Jahresbeitrag VO  Z mindestens
eın ‚we1g In London un 998 Z7Wel weıtere In Kanada un: 1000 engagıeren un deren erstes Restaurationsobjekt
Deutschland „ J estament un Tod des Mose“ In der Sixtinischen Kapelle
DIe US-Gruppen werden 1En eın „Natıonal Advısory ISt eın mıt 500 01010 veranschlagtes orhaben DIe Kunst-
BOoardıs die weltweiıte Abstimmung ÜT die „International reunde Theo T1even (Aachen) tellen nıcht dıie einzıgen
Patrons“ In New York un die Koordinatıon er Arbeiten Sponsoren aus Deutschland dar, die derzeıt hre Ihhenste dem
mıt der Museumsleıtung ÜE das „Patrons"-Büro VO  S Pa- aps
ter en Duston 1mM Vatıkan organısılert. In den Sa traten Seıt ulı 998 un noch bIıs März 1999 säubern sieben Spezla-
die Batrons” neben die 1970 gegründeten „Friends me- lısten eines deutschen Reinigungsmaschinenherstellers die
r1can Art In elig10n' New Or. die WK srofßzügige an 284 Säulen der olonnaden des Petersplatzes, eine Natur-
wendungen, WI1Ie 1984 die Einriıchtung einer Restaurations- steinoberfläche VOoO  3 fast 000 J. DI1e Kosten der pera-
werkstatt für Marmorbildwerke, die Museen des Vatıkans In t10n, eın sechsstelliger M-Betrag, versteht das Unterneh-
Einzelfällen gleichfalls unterstutzen DIie 100 Mitglieder ICN als Beltrag Z eılıgen ahr 2000 WEeI1 deutsche
1997 dieses Förderkreises sınd ebenfalls einem Jahres- Unternehmen finanzierten 1994 dıe Beleuchtung der frisch
beitrag VO  >} 500 Dollar verpflichtet. restaurıerten Sıxtinischen Kapelle Eın deutscher utomobil-

konzern beteiligte sıch den Kosten für die Restaurlierung
Heute en „Patrons” un „Friends” fast das Monopol auf der 1mM vatıkanıschen Automobilmuseum parkenden hıstorI1-
Sponsoring INn den vatıkanıschen Kunstsammlungen. In der schen Limousınen.
Vergangenheit wurde dıe Restaurierung VO  - resken (derzeıt
INn der Sixtinischen Kapelle un SaNzZCH Räumen (1995—1997
dıie Capella Nıiccolına), die Neugestaltung einzelner Mu- Das Jubiläums)ahr 2000 als finanzıiıelle
seumssektionen (1900—1992 die ägyptische un etruskısche Herausforderung
Abteilung), der Ankauf Exponate für ıne Miıl-
107N Dollar, die ammlung „Glacınto Guglielm1”), dıe rhal- 988 sründeten sıch In Bamberg die „Freunde des Vatıikanıi-
(ung VO  S emälden, Mosaiken, Statuen, Teppichen, Mün- schen Geheimarchivs“ Bıs heute hat der VQ} TeC. Hof-
Z Inschriften un Hölzern SOWI1e der Kauf techniıscher geführte Vereın, der Z eıt rund 90 Miıtglieder Za  ;
Geräte un: die Finanzlerung VO agungen und Publikatio- AYAS 000 für Konservilerung un Restaurlerung VO Ar-
NenNn VO  = ıhnen bestrıitten. chivalien, Stipendien un Druckkostenzuschüsse SOWIE den
DIe immensen Summen, dıie Z Realisierung all dieser Pro- Kauf technıscher Geräte aufgebracht. Der zweıten großen
Je. notwendig sind, werden nıcht L1UT VO  i einzelnen Gön- Forschungseinrichtung des Vatıkans sınd dıie 1981 gegründe-
HE sondern auch VO  z Stiftungen aufgebracht, denen ten „Amerıcan riends of the Vatıcan Library” verbunden.

Der 600 Miıtglieder starke Vereın sich In ähnlicher„Patrons“ Beziehung stehen: der „Homelan Foun-
dation“, der ‚Wethersfield Foundatıon , der „Frankıno Cha- Weilse WIEe 65 dıe Bamberger „Freunde” für das Vatikanarchiv
ıtable Foundatıion , des „Marıon ıll Mcust der ‚Wiılla- tun, für die Belange der Apostolischen Bibliothek eın In

Day Foundatıion , der „Connelly Foundation“ und Neuenstadt Kocher wurden 1M pril 990 dıe „Freunde
der „Ahmanson Foundation“. Selit 997 bauen dıe „Patrons” VO  — 10 Vatıiıkan“ 1NSs en gerufen. hre derzeıt über 1100
auifserdem ine „Vatıcan useums Foundation“ auf deren Mitglieder Alfons Isermann (Velbert) Öördern spezle dıe
Kapıtelausstattung sich alle „US-Chapters beteiligen und die Arbeit der deutschsprachigen ektion des päpstlichen
be] außerordentlich kostsplieligen orhaben tätıg werden soll enders

In talıen führen der Ol- un Gaskonzern ENI SOWIE der
Auch 1ARC Privatıinıtlativen wırd In den USAÄA die Arbeıt der Elektrizıtätstrust NEL dıe Lıiste der Spender un Sponsoren
Vatikanischen Museen gefördert. Ende 1996 gründete John SO kam NEL 992/93 für dıie Iluminatıon iın der Pına-

kothek un den Stanzen des Raffael der vatıkanıschen Mu-onnelly, Präsıdent der „President Casınosss miıt „ 1 reasu-
ICS Inc iıne Gesells  a - dıie In Österreich, den USA un: SC auf, seıt 1998 beteıiligt INan sich der mıt drel Miıllio-
Spanıen epliken VO 1mM Vatıkan verwahrten Kunstobjekten LICN ark veranschlagten Beleuchtung un elüftung
anbietet. Vom Verkaufserlös flıeßen fünf Prozent dırekt In der Nekropole unter St Peter. ENI die 199 / be-
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SONNCHNEC Restaurierung der Petersdomfassade, für die Kosten Herausforderungen dieses relig1ösen Grofßereign1sses auch
In Ööhe VO  —_ NECeUN Mıllıonen ark werden. DiIe Re- miıt eıner Unmenge aufßßerordentlicher usgaben verbunden.
staurıerung der Capella Sancta Santorum beim Lateran
konnte 1995 mıt Unterstützung e1lnes Parmaschinken-Kon- DiIe In Liechtenstein ansäfsige „Fidel-Götz-Stiftung” will den

realısıert werden. Unkosten, dıe dem Komiıitee für das Heıilıge Jahr bel selner
Logistische Unterstützung rfährt auch der vatikanısche Fern- Organisationstätigkeit entstehen, Gelder beisteuern. DIie 1mM
sehsender CM HFG Italıens Staatsfernsehen Mehrfach ebruar eingerichtete Internet-Seite des Komiuitees wurde VO  =

„Telecom Italia  D gesponsert und für dıie dreli mediale Großer-treten Mitglieder des ıtalıenıschen katholischen Unterneh-
merverbandes Cl als Sponsoren vatiıkanischer rojekte e1gNISSE des Jahres 2000 en sıch bereıits die „Kolumbus Rıt-
auf, der Präsident der Maıiländer alc. Group”, Alberto ter  66 als Finanzıers verpflichtet. weıtere päpstliche Zeremo-
ALC! Eın US-Iycoon, Thomas onaghan, Präsiıdent VO nıen ll eın noch ANONYINCI Sponsor V1a Satellit weltweiıt
„Dominos Pızza Inc.  € Ann Arbor) un: Kuratoriumsmitglied ausstrahlen lassen. Auch viele der oben genannten Förder- und
der „Papa. Foundation“, versprach VOT wenıgen Jahren SOaT, Freundeskreise forcieren ihr Sponsoring mıt He auf das be-
den Heiligen uhl seinem Erbe teilhaben lassen. vorstehende Jubehahr. Hınzu treten ein1ge AaNONYINC Einzel-

spender, me1lst d u den USA, Belgıen, Mexiko un den Nıeder-
Zehn Monate VOT röffnung des eilıgen Jahres 2000 gle1- landen Aus Deutschland sınd In den etzten Jahren 1L1UT

chen Rom un der Vatıkan eıner riesigen Baustelle Für den wen1ge, dıe DIienste des Heılıgen Stuhls und dıe Arbeit des Pap-
Vatıkanstaat un: die Römische Kuriıe sınd die besonderen STES fördernde Inıtl1atıven ekannt geworden. Hartmut enz

Berlin 1mM Für un Wiıder
WEe1 Diskussionsbeiträge ZUT katholischen Hauptstadtpräsenz

Der Beıtrag Von Ulrich Pöner über e1in katholisches Haubptstadtkonzept für Berlıin In
UNSETEIM Februarheft (S 68 ff.) hat ein starkes Echo hervorgerufen. Wır veröffentli-
chen Zzwel Reaktionen mi1t unterschiedlichen Akzenten: Johannes Christian Koecke
ist In ONMNN und Brüssel mMI1t Fragen VoNn Kırche und Politik sSOoW1e der europäischen
Integration beschäftigt; Cornelıa Bührle, SUusanna chmidt und Thomas Brose sınd
In katholısche Einrichtungen In Berlın Ffätig.

Neue Berlın auch kırchennahe Protestanten) 1NsUlrich Pöner hat In der Februar-Ausgabe dieser Zeitschrift
einen vielbeachteten Artıikel vorgelegt. Er wıdmet sıch auf Auge sehen mussen, WEeNnNn S1e sich der Umzugszäsur tellen
1ıne gelinde gesagt unkonventionelle Weiıse der rage, WI1Ie dıe wollen, dıe Ja nıchts anderes 1st als dıe nachgeholte ere1n1-
katholische Kırche sıch In der neualten Hauptstadt Berlin ZUuNgSZASUr. Es seht bel diesem andel nıcht die großen
posıtionıeren soll Linıen, 65 geht nicht polıtische Essentials WI1e Rechtsstaat-
Pöner hat eigentlıch 7wel ESSaYyS geschriıeben, einen katholi- IC  eıt, soz1lale Marktwirtschaft, westliche Wertegemeıin-
schen und eiınen neowılhelminiıschen. Weıl der zweıte aber, schaft, polıtische Allıanzen un europäische Integration. E
der Versuch über die ME Gründerzeıt, den ersten In selinen sofern en alle diee die das Wort VO  —_ der „Berliner
annn geschlagen nat, kommt Schlufsfolgerungen, dıe Republık" aDleNnnen Es geht vielmehr die verborgenen
nıcht unwiıdersprochen Jeiben können. DIie Kritik erwächst ade, auf denen sıch der Geilst der eıt bewegt: nämlıch dıe
AaUus einem freien 1G auf die LICUC polıtische Sıtuation VOT der Selbstverständlichkeıt, mıt der Katholisches, Kirchliches,
Jahrtausendwende auf das, Was sıch 1M Deutschlan des Re- Christlichkeit überhaupt DA Randphänomen des politi-

schen Betriebs In Berlın werden wIrd.oxjerungsumzugs entwickelt und Was In Brüsse]l wächst und 1m
ext mıt keinem Wort rwähnung findet die Europäische Wenn Pöner alsSO „schwere Wetter“ erwartet, WE mıt e1-
Union. NeET „dynamischen Neuformierung der politischen Klasse“
Aber der el nach! Im ersten Teil selnes TL1Kels pricht auch den „Rückgang des katholischen Elements“ prognost1-
Pöner Tatsachen dus, denen Katholiken aber das 1st das zıert, hat dıies viel; csehr viel Plausıbiulıtät, besonders, weil
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